IAmtahlatt 


der K. k. 


Keichshaupk- und 


Aeſidenſtadt (Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 91. 


Freitag, den 22. November 1895. 


Jahrgang IV. 


4. 75 


Pränumerationspreiſe: 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzeluexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Der k. k. Bezirkshauptmann Dr. Haus v. Friebeis hat an 
die bisherigen Mitglieder des Beirathes, die Herren Leopold 
Brauneiß, Dr. Adolf Daum, Ferdinand Gräf, Dr. Auguſtin Kupka, 
Joſef Müller, Dr. Anguſt Nechausky, Alexander Purſcht, Joſef 
Rißaweg, Joſef Schueiderhan, Wilhelm Stiaßuy, Joſef Strobach, 
Dr. Ludwig Vogler, Vincenz Weſſely, Richard Witzelsberger 
und Alois Wurm, nachſtehendes Schreiben gerichtet: 


Z. 9164 ex 1895. 
L. F. C. ö 
Euer Wohlgeboren! 
Auf Grund der in Abſchrift mitfolgenden Kundmachung 
Sr. Excellenz des k. k. Statthalters im Erzherzogthume Oſterreich 
unter der Enns vom 13. November 1895, Z. 7265/ Pr., enthaltend 
die Auflöſung des neugewählten Gemeinderathes der Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt Wien und die Beſtimmungen über die zur 
einſtweiligen Beſorgung der Gemeindegeſchäfte im Sinne des 
Wiener Gemeindeſtatutes, beehre ich mich Euer Wohlgeboren zu 
erſuchen, Ihre neuerliche Berufung in den mir zur Seite geſtellten 
Beirath im Intereſſe der Gemeinde Wien gefälligſt annehmen und 
mich wie in meiner bisherigen Amtsführung auch fernerhin mit 
Ihrem Rathe und Ihrer Erfahrung unterſtützen zu wollen. 
Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung 
Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte 
k. k. Bezirkshauptmann: 
Dr. Friebeis. 
Wien, am 14. November 1895. 


* * 
K* ; 


Der k. k. Bezirkshauptmann Dr. Haus v. Friebeis hat an 
die Herren Dr. Raimund Grübl, Dr. Moriz Lederer, Wilhelm 
Stiaßuy, als bisherige Mitglieder der Donauregulierungs⸗Com⸗ 
miſſion, und an die Herren Ferdinand Dehm, Robert Geitler und 


Theodor Ritt. v. Goldſchmidt, als Erſatzmäuuer in dieſer Körper⸗ 
ſchaft, beziehungsweiſe an die Herren Georg Boſchan, Dr. 
Raimund Grübl, Joſef Müller, Dr. Albert Richter und Rudolf 
Stummer Ritt. v. Traunfels, als Mitglieder der Commiſſion für 
Verkehrsaulagen in Wien, und an die Herren Wilhelm Stiaßny 
und Alois Wurm, als Erſatzmäuner in dieſer Körperſchaft, nach⸗ 
ſtehendes Schreiben gerichtet: 


Euer Wohlgeboren! 

Mit der Kundmachung Sr. Excellenz des k. k. Statthalters 
im Erzherzogthume Oſterreich unter der Enns vom 13. Novem ber 
1895, 8. 7265/ Pr., wurde der neugewählte Gemeinderath der 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien noch vor ſeiner Conſtituierung 
aufgelöst und wurde ich zur einſtweiligen Beſorgung der Gemeinde— 
geſchäfte neuerlich beſtellt. 

Ich beehre mich Euer Wohlgeboren hievon mit dem höflichen 
Erſuchen in Kenntnis zu ſetzen, die Function eines Mitgliedes 
(Erſatzmannes) der Commiſſion zur Durchführung der Regulierung 
der Donau im Erzherzogthume Oſterreich unter der Euns (be⸗ 
ziehungsweiſe der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien) auf 
die Dauer dieſer meiner Amtsführung gefälligſt ausüben zu wollen. 

In der Erwartung, daſs Euer Wohlgeboren im Intereſſe 
der Gemeinde Wien geneigt ſind, ſich dieſer Mühewaltung zu 
unterziehen, richte ich unter einem an die genannte Körperſchaft 


die diesbezügliche Verſtändigung. 


Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung 
Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte 
k. k. Bezirkshauptmann: 


Dr. Friebeis. 
Wien, 16. November 1895. 


1976 


INN 


Protokoll 


über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 

vom 30. Mai 1895, Z. 3475 Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 12. November 1895. 

Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 


der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Rißaweg, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 


Entſchuldigt: Beirath Schneiderhan. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 

K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 

Referate: 

1. (9065.) Regulierung der Gloriettegaſſe von ihrem Bruche 
bis zur Lainzerſtraße im XIII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Dem Stephan v. Görgey namens der Eigenthümer der 
Realität Grundb.⸗Einl.⸗Z. 235 in Hietzing wird für die laſtenfreie 
Abtretung zum öffentlichen Gut der Stadt Wien von der zu der ge— 
nannten Realität gehörigen Cat.⸗Parc. 380 des nach der genehmigten 
Baulinie der Gloriettegaſſe im XIII. Bezirke zu dieſer Straße ent— 
fallenden Grundtheiles im beiläufigen Ausmaße von 2˙72 m? eine 
Pauſchal⸗Entſchädigung von 7 fl. bewilligt, hingegen der von den 
genannten Baulinien der beſtehenden Abfriedung der genannten Realität 
gegen die Straße und der geradlinigen Verlängerung der Grenze 
zwiſchen dieſer und der Realität Grundb.⸗Einl.⸗Z. 144 bis zur Bau⸗ 
linie begrenzten dreieckigen Grundtheil der öffentlichen Straßen- 
parcellen 645 und 636 im beiläufigen Ausmaße von 479 m? um den 
Pauſchalbetrag von 1200 fl. käuflich überlaſſen gegen die Ver— 
pflichtung, dafs die Käufer auf ihre Koften entlang der neuen Grenze 
ihrer Realität gegen die Gloriettegaſſe eine geſchmackvolle Abfriedung 
auf Mauerſockel zu errichten und entlang der neuen Abfriedung ein 
Klinkertrottoir in der vorgeſchriebenen Breite herzuſtellen, wenn ihnen 
hiezu das Materiale des an der derzeitigen Abfriedung beſtehenden 
Klinkertrottoirs unentgeltlich überlaſſen wird. Dem Herrn Stephan 
v. Görgey iſt ausdrücklich bekanntzugeben, daſs die Preisbeſtimmung 
nur mit Rückſicht auf die frühere unentgeltliche Grundabtretung ſeitens 
der Beſitzvorgänger erfolge. 

2. Dem Jakob Moor namens feiner Gattin Leontine Moor, 
als Eigenthümerin der Realität Grundb.⸗Einl.⸗Z. 144 in Hietzing, 
wird der durch die genehmigte Baulinie der Gloriettegaſſe im XIII. Be⸗ 
zirke durch die Grenze der Realität Grund.⸗Einl.⸗Z. 144 gegen dieſe 
Straße und endlich durch die geradlinige Verlängerung der Grenze 
zwiſchen dieſer und der Realität Grundb.-Einl.⸗Z. 235 bis zur ge: 
nannten Baulinie umſchriebene Grundtheil der öffentlichen Straßen— 
parcellen 645 und 636 im beiläufigen Ausmaße von 82 m? um den 
Pauſchalbetrag von 205 fl. käuflich überlaſſen gegen die Verpflichtung, 
in der Baulinie der Gloriettegaſſe längs dieſes neuerworbenen Grundes 
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eine geſchmackvolle Abfriedung auf Mauerſockel ſammt Gitterthor und 
längs der Abfriedung ein vorſchriftsmäßiges Trottoir auf eigene Koſten 
herzuſtellen. 

3. Für die Herſtellung der Trottoirs und der Einfriedungen wird 
ein Termin bis Ende Mai 1896 feſtgeſetzt. 

4. Das vorliegende Project für die Regulierung der Gloriettegaſſe 
an ihrem Bruche bis zur Lainzerſtraße im XIII. Bezirke mit den durch 
die Annahme der sub 1 und 2 genannten Offerte gebetenen Ab— 
änderungen mit dem veranſchlagten, die Gemeinde Wien treffenden be— 
deckten Koſtenerforderniſſe von 2493 fl. 52 kr. und die Auszahlung 
des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von täglich 2 fl. an den Bau— 
inſpicienten wird genehmigt. 

2. (8891.) Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 
11. Juli 1894, Z. 2243, über die Beſchwerde des Ed. R. v. Fuchs 
wegen Herſtellung der Einmündung ſeines Hauscanales in den um— 
gebauten Hauptcanal in der Schulgaſſe im XVIII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Das Bauamt wird beauftragt, dafs bei Verfaſſung der 
Koſtenanſchläge für Canalumbauten die Koſten der Verbindung 
conſensmäßig beſtehender Hauscanäle mit dem umgebauten Hauptcanal 
entſprechend in Rückſicht gezogen werde. (Conform dem Magiftrats- 
Antrage.) 

3. (8812.) Reparatursarbeiten in St. Marx. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Per 
fügung: 

1. Die Beſchluſsfaſſung über die vom Magiſtrate beantragten 
Fagade⸗Renovierungsarbeiten wird vorbehalten, bis eine Berechnung 
ſeitens des Magiſtrates vorgelegt werden wird, was ein gewöhnlicher 
Rohrverputz (Spritzwurf) koſtet. 

2. Die im Koſtenanſchlage B erwähnten Verſicherungsarbeiten 
an den beiden Kopfenden in den Stallungen des obigen Schlacht— 
hauſes mit dem Koſtenerforderniſſe von 2189 fl., ſowie die in dem 
Koſtenanſchlage C angeführten Reconſtructionsarbeiten an ſechs Giebeln, 
reſpective an drei Gebäuden der dritten Abtheilung mit dem Koſten— 
betrage von 2768 fl. 92 kr. werden genehmigt und ſind dieſe 
Arbeiten noch im laufenden Jahre in Angriff zu nehmen und auf 
Rubrik XX Ib zu verrechnen. 

4. (8947.) Verbeſſerung der Beleuchtung Am Hof und auf der 
Freyung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: In Abänderung der am 22. Auguſt 1895, Z. 6885, 
getroffenen Verfügung wird das Anbot der Internationalen Elektricitäts— 
Geſellſchaft auf Beiſtellung und leihweiſe unentgeltliche Überlaſſung 
von ſechs Candelabern nach der beigebrachten Zeichnung während der 
Vertragsdauer gegen dem angenommen, daſs der Gemeinde Wien 
über deren Verlangen dieſe Candelaber zum Selbſtkoſtenpreiſe, welcher 
durch Vorlage der Factura nachzuweiſen iſt, überlaſſen werden. 

Die proviſoriſche Aufſtellung von Holzmaſten bis zur Lieferung 
der bereits von der Geſellſchaft beſtellten Candelaber wird mit dem 
Antrage genehmigend zur Kenntnis genommen, dafs für die Dauer 
dieſes Proviſoriums ein Termin feſtgeſetzt werde. 

Weiters iſt Veranlaſſung zu treffen, daſs eine größere Schonung 
der Objecte im ſtädtiſchen Materialdepot platzgreife. 

5. (85 39.) Einheitliche Uniformierung der freiwilligen Feuerwehren. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: 

1. Die in Wien beſtehenden freiwilligen Feuerwehren haben bei 
Ausübung des Feuerlöſchdienſtes Zwilchanzüge, ſowie erforderlichenfalls 
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Tuchmäntel von der Form jener der Berufsfeuerwehr mit rothen 
Parolis und roth egaliſierten Achſelklappen zu tragen. 

2. Zur Unterſcheidung der Chargen und der Mannſchaft der 
freiwilligen Feuerwehren werden die vom öſterreichiſchen Feuerwehr— 
ausſchuſſe für ſämmtliche freiwilligen Feuerwehren zur Einführung 
beſtimmten Diſtinctionsabzeichen, beſtehend in verſchieden ausgeſtatteten 
Achſelklappen ſowohl für die Dienft- wie für die Paradeuniform, 
beſtimmt. Die Mannſchaft hat blaue Achſelklappen mit rother Egali— 
ſierung, die Steiger und Horniſten rothe, die Löſchmeiſtergehilfen, die 
Löſchmeiſter (Zugsführer⸗Stellvertreter), Zugsführer (Exerciermeiſter) 
ebenſolche mit einer, beziehungsweiſe zwei und drei Metallſpangen, die 
Hauptleute⸗Stellvertreter und Hauptleute Klappen aus weißem Metall 
ohne, beziehungsweiſe mit einer gelben Metallſpange und mit rother 
Egaliſierung zu tragen. 

3. Zur Unterſcheidung der Chargengrade dient auch die mehr 
oder minder reiche Ausſtattung der Helme nach den vorliegenden fünf 
Muſtern. 

4. Die Bezeichnung der einzelnen freiwilligen Feuerwehren ge— 
ſchieht durch Anbringung einer den Bezirk bezeichnenden römiſchen 
und einer die Feuerwehr bezeichnenden arabiſchen Ziffer aus rothem 
Tuche am linken Oberärmel, ferner durch Anbringung der umſchriebenen 
Bezirksnummer auf dem Helme. 

5. Seitens der Gemeinde können über Anſuchen und nach Prüfung 
der Verhältniſſe des einzelnen Falles den freiwilligen Ortsfeuerwehren in 
jenen Bezirken oder Bezirkstheilen, in welchen keine Filialen der Berufs— 
feuerwehr beſtehen, nach Erfordernis Zwilchanzüge und Mäntel, ferner 
Helme, Beile und Gurten beigeſtellt werden; dagegen obliegt die 
Anſchaffung und Erhaltung der Parademonturen und Mützen ſtets den 
freiwilligen Feuerwehren, beziehungsweiſe deren Mitgliedern, und darf 
zu dieſem Zwecke auch eine allfällig von der Gemeinde erhaltene Sub— 
vention nicht verwendet werden. 


6. Für die erſte Beiſtellung der Achſelklappen zu den der Ge— 
meinde gehörigen Monturen (Dienſtuniform), ſowie für ſonſtige 
Umänderungen wird ein Betrag von 800 fl. bewilligt. Um die Ver⸗ 
wendung derſelben Achſelklappen auf den Blouſen und den Mänteln 
zu ermöglichen, find durchwegs abnehmbare anzuſchaffen. Die bezüg- 
lichen Umänderungen ſind durch das Feuerwehr-Commando zu ver— 
anlaſſen. 

7. Die Diſtinctionsabzeichen, Achſelklappen und Nummern ſind 
binnen vier Wochen nach Beſchluſsfaſſung dieſer Vorſchriften ent— 


ſprechend umzuändern; die Anſchaffung der Helme nach der vorge— 


ſchlagenen Type hat bei Neubeſtellungen zu erfolgen. 
8. Dieſe Vorſchriften haben auf Fabriksfeuerwehren keine An— 
wendung zu finden. 


6. (Ad 8888.) Erbauung eines ſtädtiſchen Volksbades im 
XVII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Per- 
fügung: Mit Rückſicht auf das Ergebnis der Offertverhandlung 
wird der für dieſen Bau bewilligte Betrag von 63.000 fl. auf 
66.300 fl. erhöht. Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


7. (9117.) Beſetzung der erledigten Maſchiniſtenſtelle im Rath⸗ 
hauſe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Verleihung dieſer Stelle an Gottfried Köſtenbauer 
unter der Bedingung der Concursausſchreibung, wonach die Be— 
ſtellung für die erſten zwei Jahre proviſoriſch erfolgt. (Conform dem 
Magiſtrats-Antrage.) 
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S. (9112.) Überlaſſung von Localitäten zur Erweiterung der 
photographiſchen Lehranſtalt VII., Weſtbahnſtraße 25. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber: 
fügung: 

1. Die Gemeinde Wien überläſst der k. k. Unterrichtsverwaltung 
außer den von derſelben derzeit bereits benützten Localitäten im 
zweiten und dritten Stockwerke auch noch die Localitäten im Parterre 
einſchließlich des Hofes und im erſten Stocke des ſtädtiſchen Hauſes 
VII., Weſtbahnſtraße 25, und zwar bereits im November 1895 die 
Localitäten im Parterre (top. Nr. 15, 24 bis 30, 31, 33), welche 
bisher vom Neubauer Kindergarten-Vereine benützt werden, und im 
erſten Stocke (top. Nr. 5, 5 a, 42 bis 54, 54 a, 54 b, 55 bis 62, 
62 a, 62 b, 63 bis 65, 123), welche bisher an den Privat-Realſchul⸗ 
inhaber Bernhard Speneder vermietet ſind, ferner im Auguſt 
1899 die Localitäten im Parterre (top. Nr. 1 bis 4, 32, 32 a, 34 
bis 38, 38 a, 38 b, 38 c, 39 bis 41), welche bis Auguſt 1899 an 
den Cafetier Michael Batſch vermietet ſind, zum Zwecke der Er— 
weiterung der k. k. Lehr- und Verſuchsanſtalt für Photographie und 
Reproductionsverfahren, beziehungsweiſe der Errichtung einer Abthei— 
lung für die Buch- und Illuſtrationsgewerbe unentgeltlich zum Ge— 
brauche bei Wahrung des Eigenthums der Gemeinde. Die Gemeinde 
Wien übernimmt während der Dauer dieſes Gebrauchsrechtes lediglich 
die äußere Inſtandhaltung des Gebäudes. 

2. Die Koſten der Adaptierung der Localitäten für Anſtaltszwecke, 
dann der Beheizung, Beleuchtung und Reinigung dieſer Localitäten, 
dann die Koſten der Bedienung ſind vom k. k. Arar zu tragen. 

3. Bei Endigung des Gebrauchsrechtes ſind auf eventuelles Ver— 
langen der Gemeinde Wien die Localitäten in den früheren Stand 
auf Koſten des Arars zu verſetzen. 

4. Die Adaptierungsarbeiten ſind unter Aufſicht des Stadt— 
bauamtes und im Einvernehmen mit der Anſtaltsdirection auszuführen 
und ſind die überprüften Rechnungen an das k. k. Miniſterium für 
Cultus und Unterricht zur Begleichung zu leiten. 

5. Die Koſten für die Beheizung, Beleuchtung und Reinigung 
der bisher bereits im Gebrauche des Staates geſtandenen und noch 
ſtehenden Localitäten im zweiten und dritten Stocke werden mit jährlich 
3500 fl. pauſchaliert und erfolgt die Zahlung dieſer Pauſchalſumme 
vom 1. September 1896 ab vorhinein, wogegen von dieſem Zeit— 
punkte an die Beiſtellung der Beleuchtung, Beheizung und Reinigung 
ſeitens der Gemeinde in natura eingeſtellt wird. 

6. Bis 31. Auguſt 1899 wird der Hausbeſorger von der Ge— 
meinde entlohnt; von dieſem Zeitpunkte an obliegt die Entlohnung 
desſelben dem k. k. Arar. 

7. Die Gemeinde Wien gewärtigt, dafs in Anbetracht der von 
ihr übernommenen großen finanziellen Opfer bei der Aufnahme 
von Schülern in den gedachten Anſtalten in erſter Linie auf gebürtige 
Wiener Rückſicht genommen werde. 

8. Die Koſten des auszufertigenden Vertrages trägt das k. k. Arar. 

9 - 23. Geſuche um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: 

a) Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(8250.) Elich Heinrich, Magiſter der Pharmacie; 

Kogler Anna, Köchin; 

Lampl Albert, Börſebeſucher; 

Kuniſch Albert, Gaſtwirt; 

Zott Marie Francisca, Private; 

Müller Joſef, Schneidermeiſter; 
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Blach Siegmund, Magiſter der Pharmacie; 

Novoſad Aloiſia, Näherin (unter gnadenweiſer Anrechnung 
eines Aufenthaltes von über 15 Jahren); 

Vogelhuber Karoline, Putzerin; 

Hofbauer Joſef, Geſchäftsführer; 

Pawel Alois, Portier (I. Bezirh. 

(9051.) Zacek Joſefa, Hausbeſorgerin; 

Samek Marie, Milch-Verſchleißerin; 

Nußgruber Gabriele, Hilfsarbeiterin; 

Satrapa Marie, Köchin; 

Baduſch Leopold, Hausbeſorger; 

Kubec Joſef, Schloſſer und Monteur; 

Horacek, Kaufmann und Realitätenbeſitzer; 

Pecherſtorfer Martin, herzogl. Gärtner; 

Urbanek Roſalia, Fabriksarbeiterin; 

Schatz Leopold, Selchwaren-Verſchleißer; 

Luſtig Lazar Ludwig, Privatbeamter; 

Mraz Johann, Hausbeſorger; 

Braun Karl, Fleiſchhauermeiſter; 

Rint Joſef, Maſchinenſchloſſer; 

Stangl Karl, Glüher (III. Bezirk). 

(8925.) Cizek Franz, Zimmer⸗ und Decorationsmaler; 

Neubauer Matthias, Hofhausknecht; 

Fiſcher Karl, Partieführer; 

Hlava Johann, Färbergehilfe; 

Weichſelbaum Johann, Kohlenträger; 

Käs Wenzel, Kürſchnergehilfe; 

Hoffmann Anton, Correſpondent; 

Pav Johann, Schneidergehilfe; 

Hangelmann Joſef, Wäſcher (V. Bezirk). 

(9053.) Jandl Aloiſia, Wäſcherin; 

Prohazka Joſef, Schneidergehilfe; 

Wotradoveec Franz, Schuhmachergehilfe; 

Waller Anton, gew. Weber, jetzt ohne Beſchäftigung; 

Prohazka Johann, Metallarbeiter; 

Witek Franz, Tuchſcherer; 

Schmidt Georg, Tiſchlermeiſter; 

Straka Matthias, Vergoldermeiſter; 

Regner Anton, Drechslergehilfe (VI. Bezirh. 


(8858.) Prochazka Johann, Tiſchlermeiſter; 
Bartl Ignaz, Muſikinſtrumenten⸗Erzeuger; 
Hofer Adam, Kutſcher und Hausbeſorger; 
Kröll Johann, Strohhutappreteurgehilfe; 
Winzer Franz, Maſchinenwärter und Hausbeſorger; 
Plaminger Leopold, Zinngießergehilfe; 

Buckl Joſef, Bäckermeiſter; 

Truhlaf Thekla, Bedienerin; 

Schima Matthias, Schneidermeiſter (VI. Bezirk). 
(8996.) Leutgeb Michael, Hausdiener; 
Sichra Franz, Schuhmacher; 

Sobotka Franz, Schneidermeiſter; 

Simon Joſef, Geſchäftsdiener; 

Rulf Anton, Spenglergehilfe; 

Petter Martin, Schneidergehilfe; 

Tuma Friedrich, Werkmeiſter; 

Skoda Andreas, Tuchſcherergehilfe; 

Kalliſta Johann, Schneidergehilfe (VI. Bezirk). 


A 


(8777.) Zadak Franz, Taglöhner (unter Abweiſung des An⸗ 


ſuchens auf Herabſetzung der Taxe); 


Weiſer Georg, Fabrikstiſchlermeiſter; 
Leitner Leopold, Dampfkeſſelheizer; 
Seefried Karl Nikolaus Jakob, Hausbeſitzer, Kunſt- und 


Handelsgärtner; 
Kuchak Franz, Geſchäftsleiter; 


Smetaczek Adolf, Gemüſegärtner; 

Zadina Karl, Dienſtmann; 

Anderl Anton, Gemüſegärtner; 

Mack Karl, Kutſcher; 

Berger Johann, Gemüfegärtner ; 

Kadlec Franz, Fabriksbinder; 

Proßer Wenzel, Hilfsarbeiter; 

Vachal Jakob, Schneidermeiſter (XI. Bezirk). 


(9076.) Lehky Wenzel, Bäckergehilfe; 
Rothkappl Karl, Tramwayconducteur; 
Antreich Joſef, Hausbeſorger und Gärtner; 
Partſch Joſef, Deichgräber; 

Pfertner Johann, Zahlkellner; 

Piſtora Leopold, Gummifabriksarbeiter; 
Bergmann Wenzel, Tramwayconducteur; 
Paſtejfik Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Sekwenc Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Scheipl Karl, geweſener Thiergartenarbeiter; 
Stangl Anton, Tramwahykutſcher; 

Richter Ignaz, Bäckergehilfe; 

Vavkik Joſef, Hufſchmiedmeiſter; 

Ziring Johann, Kutſcher; 

Pößniker Ottomar, Pferdeeinkäufer; 

Riedel Anton, Omnibuskutſcher (XIII. Bezirh. 
(7843.) Penner Joſef, Leichenvereins-Subcaſſier; 
Vitek Joſef, Webergehilfe; 

Wallgram Johann, Hausbeſorger; 

Pilcik Johann, Hausbeſorger; 

Zmrhal Ferdinand, Geſchäftsdiener; 

Samek Eduard, Tiſchlergehilfe; 

Traxler Johann, Wirkergehilfe; 

Janda Ignaz, Verkäufer in einem Conſumvereine; 
Celuſta Joſef, Hausknecht; 

Brandſtaetter Leopold, Kutſcher; 

Pindel Matthias, Sandhändler; 

Apeltauer Thomas, Schloſſergehilfe; 

Schmutz Antonia, Wäſcheputzerin; 

Kucera Franz Karl, Maſchinenwärter; 
Nemecek Joſef, Uhrmacher (XIV. Bezirh . 
(8997.) Spicat Francisca, Kindsfrau; 

Kavak Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Böhm Heinrich, Kürſchnergehilfe; 

Außermayer Stephan, Mehl- und Hülſenfrüchten-Verſchleißer; 
Strobach Anton, Caſſabote der Schuhmacher-Krankencaſſa 


(XVI. Bezirk). 


(8939.) Selinger Karl, k. k. Scharfrichter; 
Koslik Ignaz, Hilfsarbeiter; 

Brand Wenzel, Drechslergehilfe; 
Biehawka Karl, Geſchäftsführer; 

Triska Cäcilie, Bedienerin (XVI. Bezirk). 
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(9056.) Jiran Anton, Hilfsarbeiter; 

Kallus Martin, Hilfsarbeiter; 

Brauneis Magdalena, Hilfsarbeiterin ; 

Schwab Wenzel, Gemiſchtwaren-Verſchleiß; 

Riſa vy Guſtav, Drechslermeiſter; 

Slany Adalbert, Hausdiener; 

Jung Joſef, Bierabtrager (XVI. Bezirh). 

(8938.) Paledek Jakob, Tiſchlermeiſter; 

Haindl Joſef, Einſpänner⸗Eigenthümer; 

Kucera Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Novak Wenzel, Muſiker; 

Smretſchnig Peter, k. k. Sicherheitswachmann; 

Gürtler Peter, Schneidergehilfe; 

Fraiſl Anton, Eiſendrehergehilfe; 

Zival Anton, Uhrmachermeiſter; 

Elend ner Michael, Hausadminiſtrator (XVI. Bird, 

(9055.) Schiman Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Tefar Wenzel, Scontiſt; 

Erwarth Johann, Laternenanzünder; 

Zaruba Thereſia, Private; 

Bouska Franz, Tiſchlermeiſter (XVI. Bezirk). 

b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband: 

(9052.) Trebitſch Ignaz, Buchhalter; 

Oswald Georg, penſ. Kammerdiener; 

Tauber IJſidor recte Iſaak, Kaufmann; 

Schleſinger Sophie, Telephoniſtin (III. Bezirk). 

(9054.) Feiling Heinrich, Buchdruckereileiter; 

Malinerich Andreas, erzherzoglicher Kutſcher; 

Schloß Meier (genannt May), Schuhwarenfabrikant (VI. Bezirk). 

(8865.) Schiller Jakob, Börſebeſucher; 

Blau Oskar, Dr. jur., Advocaturs-Concipient; 

Schwed Joſefine, Köchin; 

Kohn Salomon, Privat (IX. Bezirk). 

(8930.) Prybila Karl Franz, Fabrikant, gegen eine Taxe 
von 50 fl. mit Rückſicht auf deſſen langjährigen, nur durch kurze 
Abweſenheit unterbrochenen Aufenthalt (XIV. Bezirh. 

(7844.) Hänfling Johann, Tiſchler (XIV. Bezirh). 

(8924, 8937.) Wolf Karl Friedr. Wilhelm, Friſeur; 

Luther Karl Heinrich, Malergehilfe; 

Fiſcher Julius, Rohproductenhändler; 

Fiſcher Theodor, Beamter der Internationalen Elektricitäts⸗ 
Geſellſchaft (XV. Bezirk). 

(9057.) Mareſch Karl Franz, Drechsler; 

Schlandt Friedrich, Rohgerbergehilfe (XVI. Bezirk). 

(8998.) De Stalis Fedele, geweſener Handlungscommis; 

Greſchner Johann, Monteur; 

Weigl Georg, Weinhauer; 

Klifod Jakob, Eiſengießergehilfe (XVII. Bezirk). 

(9100.) Thomas Sklenar, k. k. Sicherheitswach-Inſpector, 
für ſich und ſeinen m. Stiefſohn Anton Trnka (gegen zweifache 
Taxe von je 10 fl.). 


24. (9009.) Anſuchen des Franz Bruckberger um Aus⸗ 
dehnung der demſelben am 11. September 1895 verliehenen Zu⸗ 
ſtändigkeit nach Wien auf ſeinen am 5. Mai 1895 großjährig ge⸗ 


wordenen Sohn Franz. 
Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 


fügung: Dem Anſuchen wird aus Billigkeitsrückſichten Folge 


gegeben. 
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25. (9220.) Erledigung eines Stiftungsplatzes an der Karl 
Diehl'ſchen Fortbildungsſchule für Mädchen. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver- 
fügung: Verleihung des Stiftungsplatzes an Hermine Henn. 

26. (9063.) Beſetzung einer erledigten Amtsdienerſtelle III. Be⸗ 
zugsclaſſe. | 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Verleihung der erledigten Stelle an den definitiven Haus⸗ 
diener Otto Thiele. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Verzeichnis 
der communalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshanptmanne Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 


17. November 18953. 


(9042.) Conrad Heeſe, Oberlehrer an der allgemeinen Volks— 
ſchule am Münnichplatze im Bezirkstheile Kaiſer-Ebersdorf, um Auf— 
löſung ſeines Mietvertrages bezüglich der Wohnungen VI und VII 
im ehemaligen Schulgebäude „Dirndlhof“ mit Rückſicht auf die ſeither 
erfolgte Zuweiſung einer Amtswohnung. 

Verfügung: Im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XI. Bezirk wird der erwähnte Mietvertrag ab 
1. November 1895 ohne Kündigung als gelöst betrachtet und die 
Zahlung des für das Zinsquartal vom 1. November 1895 bis 
Februar 1896 fälligen Mietzinſes nachgeſehen. 

(9157.) Die Profeſſoren am Leopoldſtädter Communal- und 
Real⸗Obergymnaſium Joſef Zycha und A. J. Seidl um Anweiſung 
der V., Alois Kornitzer um Anweiſung der II. Quinquennalzulage. 

Verfügung: Zuerkennung der V. Quinquennalzulage nebſt 
Quartiergelderhöhung an die beiden Erſtgenannten, Zuerkennung der 
II. Quinquennalzulage an den Letztgenannten. (Conform dem 
Magiſtrats-Antrage.) 

(9158.) Ortsgruppe im XV. Bezirke des Vereines zur Pflege 
des Jugendſpieles in Wien um Überlaſſung eines Turnſaales. 

Verfügung: Überlaffung des Turnſaales an der Bürgerſchule 
XV., Friedrichsplatz, für zwei Abende in der Woche. (Nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage) 

(9159.) Abſchreibung abhanden gekommener Wäſcheſtücke aus dem 
Inventar des ſtädtiſchen Volksbades für den VIII. Bezirk. 

Verfügung: Genehmigung dieſer Abſchreibung aus dem 
Titel der Uneinbringlichkeit der bezüglichen Erſatzforderungen. (Conform 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

(9169.) Project des Architekten Franz Hampel zur Waſſer— 
verſorgung Wiens. 

Verfügung: Ablehnung des Projectes und Rückerſtattung 
desſelben an den Projectanten mit dem Ausdrucke des Dankes. (Nach 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

(9174.) Joſefa Stumpf um Erſtreckung des Termines für 
die Demolierung des Hauſes Or.⸗Nr. 7 Keinergaſſe, III. Bezirk. 

Verfügung: Die Demolierung des bezeichneten Hauſes wird 
bis zum 15. Februar 1896 verſchoben. Die Übernahme dieſer Realität 
in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde hat am 1. December d. J. 
ſtattzufinden. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(9178.) Offert auf käufliche Überlaffung des Hauſes Or.-Nr. 32 
Greinergaſſe, XIX. Bezirk, an die Gemeinde Wien; Anregung des 
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Bezirksvorſtehers dieſes Bezirkes auf Einleitung von Verhandlungen 
wegen käuflicher Erwerbung des Hauſes Or.-Nr. 30 ebenda durch 
die Gemeinde. 

Verfügung: Ablehnung des Kaufoffertes und Umgangnahme 
von der Einleitung der genannten Verhandlungen. (Nach dem Magiſtrats⸗ 
Antrage.) | 

(9182.) Project für die Legung von Waſſerleitungsrohren in 
der Schlögl⸗ und Strohberggaſſe im XII. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung der Legung eines circa 370 m 
langen 80millimetrigen Rohrſtranges in der Schlöglgaſſe und eines 
circa 190 m langen 105millimetrigen Rohrſtranges in der Strohberg— 
gaſſe, XII. Bezirk, mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 2620 fl. 
(Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(9183.) Note der k. k. Bezirkshauptmannſchaft St. Pölten vom 
3. October 1895, Z. 8802, betreffend die Entſcheidung der k. k. 
Finanz⸗Landesdirection Wien über das Begehren auf Auftheilung des 
der Firma Marx und Salo Zerkowitz für den Betrieb der 
Poſamentierwarenfabrik in Ramſau bei der k. k. Bezirkshauptmannſchaft 
St. Pölten vorgeſchriebenen Erwerb- und Einkommenſteuer zwiſchen 
Wien und St. Pölten. 

Verfügung: Ergreifung des Recurſes an das k. k. Finanz⸗ 
miniſterium. (Nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den VII. Bezirk.) 

(9185.) Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 1660 fl. zur 
Ausgabs⸗Rubrik XXXVII 111 „Beleuchtung des ſtädtiſchen Aſyl- und 
Werkhauſes“ pro 1895. 

Verfügung: Bewilligung. (Conform dem Magiftrats-Antrage.) 

(9187.) Marie Jetſchko um Herabſetzung des ihr im Betrage 
von 13 fl. vorgeſchriebenen Platzzinſes für die Benützung communalen 
Grundes im XV. Bezirke zu Annoncierungszwecken. 

Verfügung: Herabſetzung auf 5 fl. jährlich. Conſorm dem 
Bezirksamts⸗Autrage.) 

(9188.) Feſtſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität 
XVII. Bezirk, Hernalſer Hauptſtraße 205. 

Verfügung: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs⸗ 
gebür für die bezeichnete Realität wird im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte, das iſt 
auf den Betrag von 130 fl. 73 kr. ermäßigt. (Nach dem Bezirksamts— 
Antrage.) 

(9190.) Beerdigungskoſten nach 31 Parteien im IX. Bezirke per 
zuſammen 141 fl. 40 kr. 

Verfügung: Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 
(Conform dem Bezirksamts-Antrage.) 


18. November 1895. 


(9202.) Offertverhandlungs⸗Ergebnis für die Sicherſtellung der 
zum Umbaue des Wiener Bürgerſpitalfondshauſes I., Stephansplatz 
Nr. 2, erforderlichen Arbeiten und Lieferungen. 

Verfügung: Die zu dem Umbaue des Wiener Bürgerſpital⸗ 
fondshauſes I., Stephansplatz 2, erforderlichen Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen werden, wie folgt, überlaſſen: 

1. Die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten im veranſchlagten Koften- 
betrage von 67.645 fl. 13 kr. dem Karl Stigler gegen eine Auf— 
zahlung von 6¼́ 0 Percent auf die im Koſtenanſchlage eingeſetzten 
Einheitspreiſe und gegen Bezahlung des Betrages von 4000 fl. für 
das durch Demolierung des beſtehenden Hauſes ſich ergebende Alt— 
materiale; 
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2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 5800 fl. der Actiengeſellſchaft der privilegierten 
hydrauliſchen Kalk- und Portland⸗Cementfabrik zu Perlmoos (vormals 
Angelo Saulich), und zwar von Roman-Cement per 100 kg 
(Gewicht 78 kg per 1 bl) zum Preiſe von 1 fl. 28 kr. und von 
Portland⸗Cement per 100 kg (Gewicht 120 kg per 1 hl) zum Preiſe 
von 2 fl. 85 kr.; 

3. die Stuccaturarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
3250 fl. der Jakob Probſts Witwe nach dem ſtädtiſchen Preistarife; 

4. die Steinmetzarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
9555 fl. der Allg. öſterr. Baugeſellſchaft gegen einen Zuſchuſs von 
3 Percent zu den Einheitspreiſen; 

5. die Zimmermannsarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 4894 fl. 19 kr. dem Martin Neubauer gegen einen Nach- 
laſs von 11¼ Percent; 

6. die Spenglerarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
3542 fl. 75 kr. dem Leopold Hasner mit einem Nachlaſſe von 
24% Percent; 

7. die Bautiſchlerarbeiten im Koſtenbetrage von 17.181 fl. 
88 kr. dem Franz Riedl mit einem Nachlaſſe von 10 Percent; 

8. die Bauſchloſſerarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
9336 fl. 70 kr. dem Karl Kölbl mit einem Nachlaſſe von 
24/10 Percent; 

9. die Anſtreicherarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
4430 fl. 50 kr. dem Engelbert Dorn mit einem Nachlaſſe von 
28 Percent; 

10. die Glaſerarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 9202 fl. 
20 kr. dem Peter Hartmann mit einem Nachlaſſe von 35 Percent; 

11. die Hafnerarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
2380 fl. dem Karl Habenicht in Vertretung der Fabrik Raſchka 
in Neſſelsdorf in Mähren mit einem Nachlaſſe von 38 / Percent; 

12. die Lieferung der Steinzeugwaren im veranſchlagten Koſten— 
betrage von 2925 fl. 85 kr. der Firma Lederer & Neſſenyi 
mit einem Nachlaſſe von 25 / Percent; 

13. die Traverſenlieferung im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
15.450 fl. dem Max Wahlberg, und zwar: 

a) Traverſen bis 320 mın hoch, 10 m lang per 100 kg zum Preiſe 
von 11 fl. 35 kr., und 

b) Traverſen bis 400 mm hoch, 10 m lang per 100 kg zum Preiſe 
von 11 fl. 85 kr., 

c) über 10 m Länge für jeden angefangenen halben Meter 25 kr. 

Aufzahlung; 

14. die Bildhauerarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
1870 fl. dem Franz Brix mit einem Nachlaſſe von 26 Percent; 

15. die auf die Schieferdeckerarbeiten eingelangten Offerte des 
Iſidor Mahler und Hubert Schäffer, ſowie das bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa deponierte Offert des Max Rathgeber für Maler— 
arbeiten find den Offerenten, weil dieſe Arbeiten nicht zur Aus- 
ſchreibung beſtimmt waren und auch nicht ausgeſchrieben wurden, 
zurückzuſtellen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


Verzeichnis 
der bei der Gemeinde Wien eingelangten Spenden. 
Herr Philipp Motloch, VII., Kaiſerſtraße 52, ſpendete 
für die Armen des VII. Bezirkes Neubau einen 
Betrag von 
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Allgemeine Nachrichten. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen. 


16. November 1895. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 5318 Arbeiter verwendet; hievon waren 2635 
beim Bau der Gürtel⸗, Vororte- und Wienthallinie der Stadtbahn, 
913 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nujsdorf, 958 bei der 
Wienfluſs⸗Regulierung, 98 an den Sammelcanälen am rechten 
und linken Wienfluſsufer, 714 am Haupt⸗Sammelcanale rechts 
des Donaucanales beſchäftigt; außerdem ſtanden in Verwendung: 
bei den Bahnbauten 134 Fuhrwerke und 15 Dampfmaſchinen, beim 
Schleuſencanalbau 7 Dampfmaſchinen und 3 Fuhrwerke, bei der 
Wienfluſs⸗Regulierung 9 Dampfmaſchinen und 50 Fuhrwerke, bei 
den Sammelcanälen am rechten und linken Wienfluſsufer 5 Fuhr— 
werke, beim Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales 57 Fuhr⸗ 
weike. 


* 


(Auftreten der Reblaus.) Von der Gemeinde Korneuburg 
im politiſchen Bezirke Korneuburg wurde das Auftreten der Reblaus 
(Phylloxera vastatrix) conſtatiert. 


Infolgedeſſen hat die k. k. n.⸗ö. Statthalterei mit Kundmachung 


vom 14. November 1895, Z. 107190 (M.⸗Z. 203252/XV), in 
Gemäßheit des Geſetzes vom 3. April 1875, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 61, 
die Ausfuhr von Reben, Pflanzen, Pflanzentheilen und anderen 
Gegenſtänden, welche als Träger dieſes Inſectes bekannt ſind, aus 
dem ganzen Gebiete der genannten Gemeinde ſtrengſtens verboten. 


Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 
Borſteuviehmarkt vom 19. und 21. November 1895. 


g 1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſch weine. 4569 Stück 
Fettſchwein 4742 „ 


Summa. 9311 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wiang 7656 Stück 
für das Land — „ 
unver kauft blieben 1655 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſch weine . von 31 bis 40 (— ) kr. 
Fettſchweine „ 42 „ẽ 50 (— ) , 
Der Geſchäftsverkehr war am Dienstagmarkte flau und ſind 
die Preiſe für Jungſchweine um 2 bis 3 kr. per Kilogramm und 
die für Fettſchweine um 3kr. per Kilogramm gegen den vorwöchentlichen 
Dienstagmarkt gefallen. Am Donnerstag-Nachmarkte ſind bei flauer 
Tendenz die Preiſe für Jungſchweine um 1 kr. per Kilogramm 
und die für Fettſchweine um 1 bis 3 kr. per Kilogramm gegen 
den dieswöchentlichen Dienstagmarkt gefallen. 


per Kg. Lebendgewicht. 


* * 
* 
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Pferdemarkt vom 19. November 1895. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 518 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 90—420 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde - 14— 70 , „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* * 


* 


Stechviehmarkt vom 21. November 1895. 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 2859, Kälber lebend 31, Lämmer 


Waidner 316, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 549, 
Schafe lebend 2983, Schweine Waidner 1449. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidnen per Kg. von 46 bis 64 (66) kr. 
Kälber lebennd - „ „ „ 40 „ 50 (—) , 
Schweine Waidner. .. „ „ „ 40 „ 54 I 
Lämmer Waidner .. .. „ Paar von 6 bis 12 (—) fl. 
Lämmer lebend 8 „ — „ — , 
Schafe Waidner „ Kg. „ 25 „ẽ 42 (—) kr. 
Schafe lebend.. t „ 25 „ 26 (—) „ 
Schafe lebennd per Paar von 8.10 bis 18.50 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 133 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Bei ziemlich reger Kaufluſt blieben die Preiſe 
der Vorwoche unverändert. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 994 Stück Schafe weniger 
aufgerieben und zu den Preiſen der Vorwoche abgegeben. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 21. November 1895 
19 Stück Maft:, 104 Stück Weide⸗ und 290 Stück Beinlvieh 
aufgetrieben und bei ſehr flauem Geſchäfte zu Montagspreiſen 
verkauft. 


* % 
+ 


Vierpreiſe im Monate October 1895. 


En gros. 

Abzug, Wiener III. 10 bis 11½ fl. 8.40 bis fl. 9.40 

„ böklmiſches, oberöſterr. II. 9 „ 10 „ 8.20 „ „ 8.70 
Lager, Wieneeeeeeee 12 , 130 „ 13.— „ „ẽ 14.— 
Märzen, Wiener (Export). . 13 „ 140 „ 14.— „ „ 15.— 
Böhmiſches nach Pilsner rt. . 11 „ 12° „ 15.— „ „ 16.— 
Pilsntt e 11 „ 12 „ 16.— „ „ 17.— 
Bayriſches (importiert) 12 „ 140 „ 21.— „ „ 24.— 


(Dieſe Preiſe verſtehen ſich franco Zuſtellung, incl. Verzehrungsſteuer, netto 


Caſſa, ohne jeden Sconto.) 


En detail. 

Age Uf 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaſſe, 
1 en ae ne Sp A 12 „ 16 „ „ „ im Loaale, 
Lager und Märzen 20 „ 24 „ „ „ über die Gaſſe, 
* „ u 20 „ 30 „ „ „ im Loaale, 

Böhmiſches (Pilsner) , e 
Bayriſches (importiert). 30 „ 34 „ „ „ 
Flaſchenbier⸗Preiſe. 
Abzug in Flaſchen zu ½ Liter. per Liter 10; bis 14 kr. 
gef ß ß „ BE 
Pilsner " ” " " / 1 " 24 I 30 7 
* * 
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Einfuhr von Schweinen aus Ungarn, Croatieu-Slavonien, 
Galizien, der Bukowina und dem Occupationsgebiete nach Wien. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 14. November 1895, 
3. 109167 (M.⸗Z. 202608/XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe 
vom 13. November 1895, Z. 32493, in theilweiſer Anderung des 
mit der h. ä. Kundmachung vom 5. Juli 1895, 8. 63643, 
publicierten Erlaſſes vom 30. Juni 1895, Z. 18370 (ſiehe Amts— 
blatt Nr. 56, pag. 1507), ſowie der auf Grund desſelben getroffenen 
weiteren Anordnungen hinſichtlich der Einfuhr von Schweinen 
aus Ungarn, Croatien⸗Slavonien, Galizien, der Bukowina und 
dem Occupationsgebiete Nachſtehendes angeordnet: 

1. Die Einfuhr von zum Handel beſtimmten oder für denſelben 
geeigneten Schweinen aus dem geſammten Königreiche Ungarn mit 
Einſchluſs der ſiebenbürgiſchen Landestheile nach Wien bleibt verboten. 
Als in dieſe Kategorie fallende Schweine werden alle jeue erklärt, 
welche ein Lebendgewicht unter 120 Kilo beſitzen. 

II. Die Einfuhr von fertigen oder halbfertigen Maſtſchweinen, 
als welche Schweine mit einem Lebendgewichte von mindeſtens 
120 Kilo zu betrachten ſind, aus Ungarn mit Einſchluſs der 
ſiebenbürgiſchen Landestheile nach Wien iſt unter folgenden 
Bedingungen und Modalitäten geſtattet: 

1. Die zur Einfuhr beſtimmten Schweine dürfen nur in 
ſolchen Comitaten oder königlichen Freiſtädten zur Verladung und 
Abſendung kommen, welche von Seite des k. k. Miniſteriums des 
Innern nicht als wegen Schweinepeſt für die Einfuhr in die 
diesſeitige Reichshälfte geſperrt erklärt worden find. 

Die Comitate und königlichen Freiſtädte, über welche eine 
ſolche Sperre derzeit verhängt iſt, ſind: 

a) Comitate: Bacs, Bodrogh, Baran ya, Bars, Bihär, 
Esztergan, Fejer, Gömör-es-Kishont, Heves, 
Hont, Jasz⸗N. K. Szolnok, Kraſſa, Szörény, 
Komärom, Moſon, Nyitra, Nögrad, Peſt-P. S. 
K. Kun, Poszony, Raab (Györ), Somogy, Sopron, 
Szaboles, Temes, Veszprém, Vas, Zala. 

b) Städte: Keeskemet, Komärom, Nagyvärad, Pecs, 
Raab, Schemnitz, Sopron, Szabadka, Szskes— 
fehérvär, Temes vär, Ujvidek und Zombor. 

2. Solche Schweinetransporte müſſen mit, die Provenienz 
und den Beſtimmungsort Wien angebenden Viehpäſſen, denen die 
ſtaatsthierärztliche Geſundheitsbeſtätigung beigefügt iſt, gedeckt ſein 
und dürfen nur in plombierten Waggons, ohne irgendeine nicht 
fahrplanmäßige Unterbrechung, ſowie ohne Zu- oder Abladung 
während der Reiſebewegung nach Wien, Eiſenbahnſtation St. Marx, 
transportiert werden. 

3. Aus jenen Comitaten, welche wegen Schweinepeſt (Schweine⸗ 
ſeuche) nicht geſperrt ſind, in denen jedoch Maul- und Klauenſeuche 
vorhanden iſt, dürfen Schweine aus ſeuchenfreien Gemeinden 
zur Verladung und Abſendung nach Wien, Eiſenbahnſtation 
St. Marx, gebracht werden, wenn ſie mit Viehpäſſen, welche die 
Provenienz und den Beſtimmungsort Wien angeben und denen 
die ſtaatsthierärztliche Beſtätigung über den Geſundheitszuſtand 
der verladenen Thiere und der Freiheit der Provenienzgemeinden 
von Maul- und Klauenſeuche beigefügt iſt, gedeckt find und in 
plombierten Waggons ohne irgendeine nicht fahrplanmäßige 
Unterbrechung während der Reiſebewegung nach Wien, Eiſenbahn— 
ſtation St. Marx, transportiert werden. Nach dem amtlichen 
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Thierſeuchenausweiſe vom 6. November 1895 fallen derzeit unter 
dieſen Punkt 3 die Comitate: Abanjꝙ-Tarna, Arad, Arva, 
Behés, Bereg, Barſöd, Cſanäͤd, Cſong rad, Hajdu, 
Hunyad, Lipté, Trencſin, Ugocſa, Zempleén. 

Aus den Territorien der königlichen Freiſtädte: Debreczin, 
Hodmezö-Vaſärhely, Pancſova und Szegedin, in 


welchen Maul⸗ und Klauenſeuche vorhanden iſt, darf, weil den 
Viehpäſſen die obenbezeichnete Seuchenfreiheit der Provenienzgemeinde 


nicht beigeſetzt werden kann, eine Einfuhr von Schweinen nach 
Wien nicht ftattfinden und hat ſich das h. k. k. Miniſterium des 
Innern vorbehalten, über Erſuchen des königlich ungariſchen 
Ackerbauminiſteriums, nach Prüfung aller Verhältniſſe, Special⸗ 
bewilligungen zur Einfuhr von Schweinen aus ſolchen Städten 
zu ertheilen. 

4. Nach der Ankunft eines ſolchen Schweinetransportes 
(Punkte 2 und 3) in Wien iſt ſofort die thierärztliche Beſchau 
in genaueſter und gewiſſenhafteſter Weiſe vorzunehmen und nur, 
falls mittels desſelben Zuges auch Schweine anderer Provenienzen 
eingelangt waren, iſt die thierärztliche Unterſuchung und der Abtrieb 
der letzteren von der Eiſenbahnrampe früher vorzunehmen. 

5. Falls in dem ungariſchen Transporte Schweine mit einem 
geringeren Gewichte als 120 Kilo befunden wurden, für welche 


Conſtatierung jedoch ſich nicht mit der bloßen Ocularſchätzung 


begnügt werden darf, ſondern die Abwägung der als untergewichtig 
betrachteten Thiere vorzunehmen wäre, iſt der Transport unter 
Beobachtung der diesfälligen Beſtimmungen nach Fütterung und 
Tränkung der Thiere auf Koſten der Verſender mit dem nächſten 
Eiſenbahnzuge in die ungarländiſche Aufgabeſtation zurückzuſenden. 

6. Falls in einem ungariſchen Transporte auch nur ein 
Schwein, welches an Schweinepeſt (Schweineſeuche) oder Schweine— 
rothlauf verendet iſt oder mit Schweinepeſt (Schweineſeuche) oder 
mit Schweinerothlauf behaftet gefunden wird, iſt der Transport 
gleichfalls nach Fütterung und Tränkung der Thiere auf Koſten 
der Verſender mit dem nächſten Eiſenbahnzuge in die ungarländiſche 
Aufgabeſtation zurückzuſenden und hievon ſo wie im Falle des Punktes 5 
dem königlich ungariſchen Ackerbauminiſterium die telegraphiſche 
Anzeige zu erſtatten, ſowie dem k. k. Miniſterium des Innern, 
ſowie der Statthalterei im kürzeſten Wege zu berichten. 

Es ſteht übrigens dem Eigenthümer ſolcher Thiere frei, den 
ganzen Transport ungetheiltſofort entweder der Productivgenoſſenſchaft 
der Wiener Fleiſchſelcher oder dem Selchermeiſter Ziegler behufs 
der ſofortigen Schlachtung käuflich zu überlaſſen. 

7. Falls in dem ungariſchen Transporte ein oder mehrere 
der Schweinepeſt (Schweineſeuche) oder des Schweinerothlaufes 
verdächtige Schweine befunden würden, iſt dasſelbe oder ſind 
dieſelben ſofort von den geſunden Thieren abzuſondern und der 
Schlachtung zu unterziehen. Je nach dem Befunde ſind die Cadaver 
ſolcher Thiere dem Waſenmeiſter zur Vertilgung oder dem Eigen— 
thümer der Thiere zur Verwertung als Waidner Schweine zu 
übergeben. Wenn ſich der Verdacht durch die Schlachtung beſtätigt, 
ſind ſolche Transporte nach der Vorſchrift des Punktes 6 zu 
behandeln. 

8. Falls in einem ungariſchen Transporte auch nur ein 
Schwein mit Maul: und Klauenſenche behaftet befunden würde, 
iſt bezüglich eines ſolchen Transportes genau nach den Beſtimmungen 
des Punktes 6 mit der Modification vorzugehen, dafs, falls ſolche 
Schweine von dem Selchermeiſter Ziegler übernommen würden, 
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dieſelben in dem Schlachthauſe der Productivgenoſſenſchaft der kühlere Jahreszeit wird angeordnet, dass die Schlachtung aller 
Wiener Fleiſchſelcher ſofort zu ſchlachten wären. Schweine, welche von den Fleiſchhauern, Fleiſchſelchern oder 
9. Falls in einem ungariſchen Transporte der Maul- und Gaſtwirten auf dem Wiener Markte angekauft wurden, bis zum 
Klauenſeuche verdächtige Schweine befunden würden, ſind Abende des Samstags jener Woche thatſächlich der Schlachtung 
dieſelben auf der magiſtratiſchen Stechbrücke zu St. Marx zu unterzogen werden, in welcher die Thiere auf dem Central-Viehmarkte 
ſchlachten und die Cadaver dem Eigenthümer zur Verwertung als in Wien angekauft worden ſind. 
Waidner Schweine zu übergeben. III. Die bisher angeführten Beſtimmungen haben auch auf 
10. Die geſund befundenen ungariſchen Schweinetransporte alle Zufuhren von Schweinen auf dem Central-Viehmarkte in 
ſind baldigſt in die zur Aufnahmeder Schweine beſtimmten Szälläſen St. Marx aus den wegen Schweinepeſt nicht geſperrten Gebieten 
zu treiben und find jene Transporte, unter denen der Maul- und | Croatiens und Slavoniens und des Occupationsgebietes Anwendung 
Klauenſeuche verdächtige Thiere gefunden wurden (Punkt 9), zu finden. 


möglichſt abgeſondert von den geſunden und derart zu unterbringen, In Croatien-⸗Slavonien ſind derzeit wegen Schweine- 
daſs von den verdächtigen Transporten möglichſt wenig Triebwege peſt folgende Gebiete geſperrt: die Comitate Belovar, Fiume, 
betreten werden. Virowitza (einſchließlich Eſſeg) und Syrmien und die 


11. Die für den Dienstagmarkt einer Woche eingelangten [Städte Mitrovic und Waraſchin. Im Occupations⸗ 
Schweine dürfen noch auf dem Nachmarkte, welcher an dem gebiete ſind geſperrt die Kreiſe Dolnja-Tusla und Banjaluka, 
ferner die Bezirke Braka und Grad a bas. 


unmittelbar darauffolgenden Donnerstage abgehalten wird und 
auf dem in der unmittelbar darauffolgenden Woche ſtattfindenden IV. Die Einfuhr von Schweinen aus Galizien und der 
Dienstagmarkte gehandelt werden. Die für den Donnerstag-Nach⸗ Bukowina auf den Central-Viehmarkt in Wien wird vom Stand— 
markt eingelangten Schweine dürfen nur noch auf dem in der punkte der Schweinepeſt und der Maul- und Klauenſeuche bis auf 
unmittelbar darauffolgenden Woche ſtattfindenden Dienstagmarkte weiteres folgendermaßen geregelt: 

gehandelt werden. Schweine, welche an dem bezeichneten Endtermin a) Nur die Abtransportierung von Schweinen aus den wegen 


unverkauft geblieben ſind, müſſen unbedingt bis am Abende des des Beſtandes der Schweinepeſt von Seite der k. k. Statt⸗ 
unmittelbar darauffolgenden Mittwochs entweder in der magi⸗ halterei in Lemberg, beziehungsweiſe von Seite der k. k. Landes- 
ſtratiſchen Stechbrücke am Central-Viehmarkte in St. Marx oder regierung in Czernowitz als geſperrt erklärten oder in Zukunft 
in dem Schlachthaufe der Productivgenoſſenſchaft der Wiener zu erklärenden politiſchen oder Gerichtsbezirken des Königreiches 
Fleiſchſelcher geſchlachtet und können von dem Eigenthümer als Galizien, beziehungsweiſe des Herzogthumes Bukowina nach 
Waidner Schweine verwertet werden. | Wien bleibt verboten. 

12. Es iſt nicht geſtattet, während der Abhaltung eines In Galizien ſind wegen Schweinepeſt gegenwärtig ge— 
Schweinemarktes Schweine in den Szälläfen zurückzuhalten und ſperrt: die politiſchen Bezirke Jaros lau (mit Ausnahme des 
der Vermarktung zu entziehen. Gerichtsbezirkes Pruchnik) Laueud, (mit Ausnahme des 

13. Die während der Anweſenheit der Schweine in den Gerichtsbezirkes Lancud), Przemys! (mit Ausnahme des 
Szälläfen des Marktes oder während des Marktes an Schweine— Gerichtsbezirkes Dubiekof), Rzeszow und die Gerichts— 
peſt (Schweineſeuche) oder Rothlauf erkrankt gefundenen Thiere bezirke Bochnia, des gleichnamigen politiſchen Bezirkes, 
ſind ſofort dem Waſenmeiſter zur Vertilgung zu übergeben. Krakowice, des politiſchen Bezirkes Jawarow, Moseiska 

14. Die während der Anweſenheit der Schweine in den und Nisko, der gleichnamigen politiſchen Bezirke, und 
Szällaſen des Marktes oder während des Marktes an Maul- und Rozwadow, des politiſchen Bezirkes Tarnobrzeg. 
Klauenſeuche erkrankt oder derſelben verdächtig gefundenen Thiere b) Aus den nicht unter Punkt a fallenden politiſchen Bezirken 
ſind ſofort von den übrigen Schweinen abzuſondern und auf der Galiziens und der Bukowina, in denen Maul- und Klauenſeuche 
magiſtratiſchen Stechbrücke am Wiener Markte der Schlachtung vorhanden iſt (das ſind derzeit die politiſchen Bezirke 
zuzuführen. Die Cadaver dieſer Thiere ſind den Eigenthümern zur Chrzanov, Dabrowa, Dolina, Mielec, Stryj, 
Verwertung als Waidner Schweine zu übergeben. Turka und Zbaraz), wird die Einfuhr von Schweinen 

Dasſelbe hat mit den von Wiener Geſchäftsleuten auf dem aus nicht verſeuchten Gemeinden unter der Bedingung 
Markte gekauften Schweinen zu geſchehen, welche vor deren Abfuhr geſtattet, daſs fie mit Viehpäſſen, welche die Provenienz und 
in die Schlachthäuſer (Punkt 15) an Maul- und Klauenſeuche den Beſtimmungsort Wien angeben und denen die ſtaats— 
erkrankt oder derſelben verdächtig befunden werden. thierärztliche Beſtätigung über den Geſundheitszuſtand der 

15. Die auf dem Schweinemarkte angekauften Schweine verladenen Thiere und der Freiheit der Provenienzgemeinden 
dürfen nur mittels Wagen mit Pferdebeſpannung in die Schlacht— von Maul- und Klauenſeuche beigefügt iſt, gedeckt find und 
ſtätten in Wien abgeführt werden. in plombierten Waggons ohne irgendeine nicht fahrplanmäßige 

Die Abfuhr der an einem Dienstag gekauften Schweine hat Unterbrechung während der Reiſebewegung nach Wien, Eifen- 
längſtens bis zum Abende des darauffolgenden Mittwochs, die bahnſtation St. Marx, transportiert werden. 

Abfuhr der am Donnerstag gekauften Schweine unter allen | c) Auf ſolche Schweinetransporte aus Galizien (Punkt 6) finden 
Umſtänden längſtens am Abende desſelben Tages ſtattzufinden. die Beſtimmungen der Punkte 4, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 15 

16. Im Hinblicke auf die durch die Zulaſſung von Schweinen und 16 diefer Kundmachung ſinngemäße Anwendung, wobei 
aus mit Maul- und Klauenſeuche verſeuchten Comitaten herbeigeführte ſich von ſelbſt verſteht, dafs der Punkt 16 auf alle aus 
Gefahr der Verſchleppung dieſer Seuche, insbeſondere in die Galizien und der Bukowina kommenden Schweine auszudehnen 
Stallungen der Milchm eier in Wien, und auf die eingetretene ſein wird. 
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V. Die bisherigen Beſtimmungen der h. ä. Kundmachungen 
vom 17. Auguſt, 13. und 16. September 1895, 33. 77999, 
86639 und 87540, nach welchen der Productivgenoſſenſchaft der 
Wiener Fleiſchſelcher und dem Fleiſchſelcher Ziegler in Wien 
der Bezug von Schweinen und zwar auch unter dem Minimal— 
gewichte von 120 kg aus den wegen Schweinepeſt geſperrten 
Gebietstheilen Galiziens, Ungarns, Croatien-Slavoniens und des 
Occupationsgebietes unter gewiſſen Bedingungen geſtattet war, 
bleiben im vollen Umfange aufrecht, werden auch auf eventuell 
wegen Schweinepeſt zu ſperrende Bezirke der Bukowina ausgedehnt 
und wird nur die Beſchränkung beigefügt, dafs, falls unter einem 
für den Fleiſchſelcher Ziegler einlangende derartige Transporte 
mit Maul- und Klauenſeuche behaftete oder derſelben verdächtige 
Thiere gefunden würden, dieſelben nur in dem Schlachthauſe der 
Productivgenoſſenſchaft ſofort geſchlachtet werden dürfen. 

Beide Firmen ſind aber verhalten, bei ſonſtiger ſtrenger Ahndung 
und eventueller Entziehung der ihnen eingeräumten ausnahmsweiſen 
Begünſtigung, die Bedingungen, unter welchen ihnen letztere ertheilt 
wurde, ſtrengſtens zu erfüllen. 

VI. Die Schlachtſtätten, in welche von Gewerbetreibenden 
Schweine vom Central-Viehmarkte abgeführt werden, find unter 
thierärztlicher Controle an jedem Montage einer gründlichen 
Reinigung und Desinfection zu unterziehen. 

VII. Vom Wiener Borſtenviehmarkte und aus dem Gebiete 
der Gemeinde Wien darf auch in Hinkunft keine Abfuhr lebender 
Schweine über die Grenzen des Gemeindegebietes ſtattfinden, wofür 
die bisherigen Beſtimmungen maßgebend bleiben. 

Die hierämtlichen Kundmachungen vom 1. und 22. Auguſt 
1895, 38. 72707 und 79396, betreffend die Zufuhren von 
Schlachtſchweinen nach Mödling und Wiener-Neuſtadt und die 
veterinärpolizeiliche Behandlung dieſer Thiere in dieſen Orten, 
werden durch vorſtehende Anordnungen nur inſofern berührt, als 
aus den oben namhaft gemachten, wegen Schweinepeſt geſperrten 
oder mit Maul⸗ und Klauenſeuche verſeuchten Gebieten die Zufuhr 
von Schweinen nach den genannten Orten verboten ist. 

Dieſe Kundmachung tritt am 16. November 1895 in Wirk: 
ſamkeit. 

Übertretungen derſelben werden nach den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, beſtraft, wobei, 
inſofern es ſich nicht um Zufuhren aus den im Reichsrathe 
vertretenen Königreichen und Ländern handelt, die Vorſchriften 
des § 46 Thierſeuchengeſetzes und der dazu erlaſſenen Durchführungs⸗ 
vorſchrift R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 ex 1880 Anwendung finden. 


* *. 
* 


Märkung der zu Markte gebrachten Rinder. 


Der Wiener Magiſtrat hat mit Kundmachung vom 4. No⸗ 


vember 1895, Z. 140703 / XV, Nachfolgendes angeordnet: 


Um das Verwechſeln und Abhandenkommen von Rindern am 
Wiener Central⸗Viehmarkte zu St. Marx möglichſt hintanzuhalten, 
findet der Magiſtrat anzuordnen, daſs vom 1. Jänner 1896 an 
die zu Markte gebrachten Rinder alsbald nach dem Einlangen und 
Einſtellen in die Stallungen mit dem vollen Namen des Viehhändlers 
oder Bevollmächtigten, welcher dieſe Thiere zugeſendet erhält, und 
mit der Nummer der Partie mittels Märkeiſens mit einer raſch 
trocknenden Olfarbe gemärkt werden. 
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Das Marktamt ſowie die beſtellten Aufſichtsorgane haben die 
genaue Befolgung dieſer Anordnung zu überwachen, und werden 
Übertretungen derſelben nach 893 des Geſetzes vom 19, December 1890, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 95, geahndet. 


Gewerbe- Angelegenheiten. 


Ausweis über das Lehrlingsſtellen⸗Nachweiſeamt 
des Wiener Magiſtrates. 


Vom 1. bis 31. October 1895: 


Meiſteranmeldungenas 43 
Lehrlingsan meldungen 26 
VermittlungeenmꝰTW/Cͥ - 6 


Seit dem Beſtande des Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamtes 
(d. i. ſeit 2. Mai 1888): 


Meiſteran meldungen 5226 
Lehrlingsan meldungen 5597 
Vermittlungeen2s2s 2480 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 18. November bis 21. November 1895: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Förſtergaſſe, Einl.⸗Z. 72, von Peregrin Zim mer⸗ 
mann, Maurermeiſter (8622). 
Haus, Traunfelsgaſſe 3, von Johann Mayer, XVIII., 
Pezzlgaſſe 28, Bauführer A. Schmidt (8603). 
IX. Bezirk: Haus, Rögergaſſe und Cluſiusgaſſe, Einl.⸗Z. 1314, von 
Mendel Hamburg, IX., Glaſergaſſe 17, Bauführer 
J. Dolezal (8602). 
XVII. Bezirk: Haus, Hernals, Mayßengaſſe 10/12, vou Max Frommer, 
XVII., Geblergaſſe 69, Bauführer Alois Matſchinger 
(40849). 


„ ”„ 


Für Umbauten: 
II. Bezirk: n 136, von Barbara Hietz, Bauführer J. Schäffer 
(8582). 
Für Zubauten: 
XI. Bezirk: Vorhaus, Simmering, Simmeringer Hauptſtraße 56, von 
Guſtav Ruſchowy, Bauführer Leopold Prager (17730). 
Diverſe kleinere Zubauten, Simmering, Simmeringerlände 88, 
von Schalit & Abelmann, III., Hintere Zollamts- 
ſtraße 5, Bauführer Ferd. Kaindl (17731). 
5 7 Hofquertract, Kaiſer-Ebersdorf, Dreherſtraße 16, von Joſef 
Bucher, ebenda, Bauführer Anton Heindl (17804). 
Bezirk: Rudolfsheim, Felberſtraße 124/126, von Johann Nowak, 
ebenda, Bauführer Tenkrats Witwe (32811). 
Bezirk: Wagenremiſe, Kutſcherzimmer, Waſchküche, Döbling, Heiligen⸗ 
ſtädterſtraße 87, von der Generalvertretung des bürgerlichen 
Brauhauſes Pilſen, Joſef Regenhart & Comp., ebenda, 
Bauführer Johann Pecivall (22753). 


Für Adaptierungen: 

I. Bezirk: Tegetthoffſtraße 1, von der Baugeſellſchaft des I. öſterr. 
Beamtenvereines, Bauführer E. Kameuicky (8597). 
Lothringerſtraße 1, von der Wienerberger Ziegelfabriks- und 

Baugeſellſchaft, Bauführer J. Tiſchler (8586). 
II. Bezirk: Praterſtr. 11, von Martin Köller, Maurermeiſter (8575). 
Wallenſteinſtr. 13, von Ferd. Eiböck & Joſefine Gruber, 
Bauführer F. Bernert (8593). 
IV. Bezirk: Goldegggaſſe 25, von Franz 
J. Witzmann (8577) 


" a 


Hermann, Bauführer 


Bezirk: Kochgaſſe 9, von Karl Anteried, XIII., Auhofſtraße 22, 
Bauführer C. Beranek (8580). 


Nr. 94. — 22. November 1895. — Allgemeine Nachrichten ꝛc. 


. 


III NN NN 


IX. Bezirk: Waſagaſſe 6, von Dr. Johann Brichta, Bauführer 
J. Chaluſch (8618). 
Nuſsdorferſtraße 64, von Franz Schenzel, Bauführer Ferd. 


Diehm 4 F. Olbrich t (8615). 
X. Bezirk: Quellengaſſe 135, von Francisca Spiegel, Bauführer? 
(47408). 
1 1 Da 35, von Johann Mofer, Bauführer Stadler 
(47409). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Deinhardſteingaſſe 34, von Adolf und Johanna 


Drächkovsky, ebenda, Bauführer Thomas Mann (57983). 
Hernals, Hernalſer Hauptſtr. 213, von Joſef und Leopoldine 
Hawlena, ebenda, Bauführer J. Chailly (40783). 
Dornbach, Balderichgaſſe 36, von Kofef®Bürgermeifter, 
ebenda, Bauführer Franz Höfer (40797). 
Dornbach, Zeillergaſſe, Ecke der Kainzgaſſe, von Franz 
Schuſter, XVII., Veronikagaſſe 2, Bauführer Johann 
Steinmetz (40848). 


Für diwerſe (geringere) Bauten: 


Glasdach, Rauhenſteingaſſe 6, von Bertha Dumont, Bau— 
führer O. Laske (8579). 

Schupfe, Gerhardusgaſſe 39, von Siegmund Flaeiſcher, 
Obere Augartenſtraße 52, Bauführer Ed. Schweinburg 
(8608). 

Schupfe, Kaiſerſtraße 54, von Leop. Floderer, Bauführer 
M. Neubauer (8592). 

Herſtellung einer neuen Abſchluſsglaswand, Fünfhaus, Fünf— 
hausgaſſe 16, von Ludwig Reſch, Bauführer Karl Luß— 
mann (26296). 

Wohnhaus, Hebung des Gebäudes, Döbling, Billrothſtraße 80, 
von Joſef und Marie Hornberger, ebenda, Bauführer 
E. Spieß (21909). 

Abort und Steinzengrohrleitung, Döbling, Grinzingerſtr. 42, 


XVII. Bezirk: 


5 I 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 


VII. Bezirk: 


Bezirk: 


XIX. Bezirk: 


von Kathi und Julie Altmann, ebenda, Bauführer Franz 


Feigl (22883). 

Zwei Aborte, Steinzeugrohrleitung und Waſchküche, Döbling, 
Kahlenbergerſtraße 40, von Marie Altſinger, ebenda, 
Bauführer Karl Höllerl jun. (22678). 


ij 1 Steinzeugrohrleitung, Döbling, Cobenzlgaſſe 42, von Ignaz 
Wilhelm, ebenda, Bauführer Frauz Mayer (22677). 

1 1 Lehmaufzug, Döbling, Heiligenſtädterſtraße 139, von Eduard 
Hauſer, Bauführer Karl Höllerl jun. (22641). 

" 90 Steinzeugrohrleitung, Döbling, Hohe Warte 36, von Kojef 
v. Storck, Bauführer Franz Feigl (22692). 

75 „ Steinzeugrohrleitung, Döbling, Cobenzlgaſſe 58, von Ferd. 


Schindler, X., Haſengaſſe 32, Bauführer derſelbe (22723). 


Stockwerks⸗Aufſetzungen: 


Haus, Hernals, Lacknergaſſe 57, von Karl und Francisca 
Petz, ebenda, Bauführer F. Bayer (40744). 


XVII. Bezirk: 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Traunfelsgaſſe, Einl.⸗Z. 4158, von Joſef Mayer, XVII., 
Karlsgaſſe 26 (5859). 
Traunfelsgaſſe, Einl.⸗Z. 4159, von Joſef Mayer, XVII., 


76 75 
Karlsgaſſe 26 (8560). 
. 1 Obere Donauſtraße 49, von Anton Urban, Hundsthurmer— 
ſtraße 95 (8599). 
„ 1 Wehli⸗, Engertd- und Vorgartenſtraße, Baugruppenreihe IV, 
8800. von der Donauregulierungs-Commifſion 
VIII. Bezirk: Strozzigaſſe 31, von J. Pia, Lederergaſſe 2 (8617). 
5 1 Langegaſſe 39, von Joſef Schellenberg durch W. Klingen⸗ 
berg, Baumeiſter (8620). 
XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Selzergaſſe 20/22, von Joſef Kral (32581). 


„Bezirk: Neulerchenfeld, Neulerchenfeldergürtel 36, von Matth. und 
Thekla Kottek (58001). 
XIX. Bezirk: Döbling, Hofzeile 18, von Pauline Blosky (22882). 


Demolierungs anzeigen wurden überreicht: 


Bezirk: Poſtgaſſe 22/24, von Anton Schwarz, Baumeiſter (8562). 
Am Peter („Eis grübl“), von Oskar Laske & Victor Fiala, 
Baumeiſter (8569). 
Bezirk: Hundsthurmerſtraße 52, von Friedrich W. Gielow, Mühl— 
gaſſe 7 (8590). 


— 
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VI. 


— 


Gewerbeanmeldungen vom 12. November 1895. 


(Fortſetzung.) 
Illichmann Hermine — Pfaidlergewerbe — XIII., Niſſelgaſſe 10. 
Gugig Abraham — Handelsagent — II., Rueppgaſſe 26. 
Mallowan Leopold — Handelsagentie — III., Obere Weißgärberſtr. 11. 
Kleemann Julius, Szigeti Deſider — Handel mit fertigen Damen— 
mänteln — I., Franz Joſefsquai 1. 


. 


fleiſch — III., Erdbergſtraße 95. 
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N 


— 


Fachini Friedrich — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Union“, 
Zeitſchrift für Verſicherungsweſen — IV., Große Neugaſſe 16. 

Heider Franz — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Aſſecuranz— 
Correſpondenz“ — IV., Große Neugaſſe 16. 

Spies Rudolf — Herausgabe der periodischen Druckſchrift „Saphirs 
Wiener Witzblatt“ — V., Straußengaſſe 16. 

Wachter Anton — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — V., Amtshausg. 19. 

Müllner Joſef — Sattler — XVI., Neulerchenfeldergürtel 8. 

Hainſchink Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — VI., Markthalle, Zelle 106. 

Rindskopf Ida — Selchwaren-Verſchleiß — II., Comödiengaſſe 6. 

Ziegler Thereſia — Selchwaren-Verſchleiß — II., Große Sperlgaſſe 1. 

Franek Heinrich Robert — Schankgewerbe — XVI., Speckbacherg. 29. 

Juréa Thereſia — Schuhmachergewerbe — VI., Laimgrubengaſſe 13. 

Fleſch Siegfried — Spenglerwaren-Verſchleiß — III., Hohlweggaſſe 23. 

Fleſch Leopold — Spirituoſenhandel mit Ausſchluſs des Ausſchankes — 
X., Puch sbaumgaſſe 51. 

Groß Samuel — Uhren-Verſchleiß — II., Schmelzgaſſe 12. 

Stern Hermann — Verabreichung von Speiſen und Ausſchank von Bier 
— I, Schottenring 12. 

Rauch Roſalia — Verſchleiß von Handſchuhen, Cravatten, Hoſenträgern 
und Bandagen — III., Sophienbrückengaſſe 39. 

Lax Juda Leib, Grabkovicz Alexander — Verſchleiß von ſelbſterzeugten 
trausportablen Gaslampen für Beleuchtungs- und Beheizungszwede — VI., 
Agidigaſſe 23. 5 

Löffler Bernhard — Verſchleiß von Olgemälden — V., Wehrgaſſe 27. 

Eisler Reſi — Verſchleiß von Perlmutterknöpfen — XVI., Wurlitzerg. 37. 

Folba Marie — Victualienhandel — XVIII., Säulengaſſe 23. 

Ehrmann Eliſabeth — Vögel- und Vogelfutterhandel — III., Rochus⸗ 
aſſe 25. 

g Fink Anton — Waren⸗Commiſſions⸗Verſchleiß — V., Hartmanngaſſe 13. 

Frühwirth Franz — Wäſchergewerbe — III., Mohsgaſſe 22. 

Rzehak Roſa — Wäſcheputzergewerbe — XVII., Schumanngaſſe 102. 


*. * 
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Gewerbeanmeldungen vom 13. November 1895. 


Hawlik Johann — Kleidermacher — XVIII., Schumanngaſſe 40. 
Oplustil Peter — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Kauerhof 2. 
Harte Ludwig — Friſeurgewerbe — XII., Breitenfurterſtraße 68. 
Kummer Wilhelm — Kaffee ſieder — X., Himbergerſtraße 15. —k 
Philipp Marie — Kaffeeſchankgewerbe — X., Himbergerſtraße 12. 
Ladmann Anton — Herrenkleidermacher — X., Himbergerſtraße 25. 
Komzak Joſef — Kleinverſchleiß von Brennmaterialien — X., Quellen— 
gaſſe 139. 

Schubert Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Angeligaſſe 2. 

Mölk Johann — Milchmeier — X., Herndlgaſſe 15. 

Skarda Wilhelm — Illuſtrierte Monatsberichte aus dem Uniformierungs— 
und Ausrüſtungsweſen des k. und k. Heeres und der k. k. öſterreichiſchen und 
königlich ungariſchen Landwehr — IV., Favoritenſtraße 28. 

Zeh Ferdinand — Riemer — IV., Alleegaſſe 17. 

Kümmel Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleis — IV., Heugaſſe 8. 

Wicke Anna — Verſchleiß von Mehl und Grieß — IV., Mühlgaſſe 24. 

Januovsky Franz — Verſchleiß von Selchwaren und friſchem Schwein— 

Ehrmann Johann — Handel mit Thieren, Thierfutter und Vogelbauer 
— III., Auguſtinermarkt. = 

Leutgeb Joſef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — IL, 
Circusgaſſe 1. | 

Kohn Fanni — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Große Mohrengaſſe 15. 

Will Karoline Clara — Commiſſious-Verſchleiß von Stickwolle — L, 
Kärnthnerſtraße 14. | | | 1 | 

Wieshaupt Franz — Fleiſch-Verſchleiß — I., Hoher Markt. ö 

Actiengeſellſchaft zur Verwertung der öſterr.⸗-ungar. Patente, Th. Langer 
— Patentverwertung — J., Grillparzerſtraße 5. = 


* * 
*. 


Gewerbeanmeldungen vom 14. November 1895. 


Konzonſchek Leopoldine — Anſtreicherei — X., Leibnitzgaſſe 8. 

Prikryl Joſefa — Anſtreichergewerbe — XVII., Capitelgaſſe 2. 

Freundlich Gerſon — Branutweinſchank — VII., Weflbahnſtraße 35. 

Kopriwa Leopold — Dienſtmann als Fremdenführer — I., Scotten- 
ring 3, Hotel de France. | 

Kostal Anton — Drechsler — XIV., Geibelgaſſe 12. | 

Harbich Anton — Einſpänner⸗Conceſſion (Licenz⸗Nr. 1108) — III., 


Apoſtelgaſſe 25. | 


Rumpler Joſef — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen — XV., Robert 
Hamerlinggoſſe 7. | oe e . 

Czerny Johann — Feilbieten von Würſtel und Gebäck im Umher— 
ziehen — IX., Müllnergaſſe 35. ö 

Herlinger Roſalia — Fiſchmarkt — I., Central-Fiſchmarkt. 

Bresuikar Marie — Fleiſch-Verſchleiß — X., Laxenburgerſtraße 83. 

Koſtelezky Richard — Fleiſch-Verſchleiß — XVIII., Kutſchkerg. (Markt). 

Schneider Roſalia — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — IX., 
Sobieskigaſſe 33. | 
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Singer Simon — Fouragehandel — III., Hainburgerſtraße 36. 

Roſeth Kehos Hirſch — Friſeur — VIII., Lerchengaſſe 21. 

Vogel Johann — Gaſtwirt — J., Spiegelgaſſe 2. 

Hieß Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernalſer Gürtel 22. 

Prorol Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Cuſtozzagaſſe 12. 

Schöny Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshauſerſtr. 73. 

Wolf Malvine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Siebenſterng. 58. 

Herzog Robert — Handel mit Bau- und Tiſchlerholz — XVII., 

Rokitauskygaſſe, Ecke der Beheimgaſſe. 

Wenzlik Franz — Kleidermacher — III., Un gargaſſe 52. 

Wichert Franz — Kleidermacher — J., Spiegelgaſſe 21. 
11 u Katharina — Kleinfuhrwerk (Licenz-Nr. 1108) — II., Ferdinands- 
traße 5. N 
Czeuki Anton — Kleinfuhrwerk — III., Faſangaſſe 29. 

ö un Bernhard — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVII., Lobenhauern— 
gaſſe 35. 

Moth Katharina — Kleinfuhrwerk — XVIII., Weinhauſerſtraße 126. 

0 Da Wenzel — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII., Bendl— 
gaſſe 36. 
Laſch Moriz — Ledergalanteriewaren-Verſchleiß — VII., Seideng. 88. 

Bourgois Marie — Marktvictualienhandel — XVIII., Kutſchkerg. (Markt). 

Rhoby Johann — Mechaniker — III., Löwengaſſe 18. 

Drecoll Chriſtoph — Modiſtengewerbe — J., Kohlmarkt 7. 

Märzinger Sophie — Modiſtengewerbe — VII., Schottenfeldgaſſe 77. 

Plasil Alois — Möbelhandel — X., Weldengaſſe 16. 

Glas Roſa — Naturblumenhandel — VIII., Joſefſtädterſtraße 20. 

Bednar Vincenz — Pfaidler — XIV., Grenzgaſſe 5. 

Euler Anna — Pfaidlergewerbe — VII., Kaiſerſtraße 32. 

Jarolimek Wenzel — Pferdefleiſch-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 69. 

Plautus Francisca — Privatlehrauſtalt für Maßnahmen, Schnittzeichnen 
und Kleidermachen — XVII., Elterleinplatz 4. 

Penkowa Joſef — Schloſſer — XVIII., Anton Frankgaſſe 3. 

Pospiſil Joſef — Schuhmacher — VII., Siebenſterngaſſe 58. 

Bley Agnes — Selchwaren⸗Verſchleiß — I, Wipplingerſtraße 31. 

Burghard Joſef — Taſchner — VII., Seidengaſſe 38. 

Chaloupka Johaun — Teppich- und Decorationsnäherei — VIII., 
Mölkergaſſe 3. 

Sedivee Adalbert — Tiſchler — XII., Meidling-Schönbrunnerſtraße 30. 

Wagner Leopoldine — Verſchleiß von rohen Rindszungen — XVII., 
Hernalſer Schlachthaus. 

Jakubovits Michael — Victualien-Verſchleiß — VIII., Lerchenfelder— 
ſtraße 67. 

Ruhig Philipp — Victualien-Verſchleiß — II., Schreigaſſe 13. 

Bednar Vincenz — Wälder — XIV., Grenzgaſſe 5. 

Götz Karl — Wäſche-Erzeuger — IX., Liechtenſteinſtraße 114. 

Fattor Giovanni — Zuckerbäcker — VII., Neuſtiftgaſſe 105. 


* 


Gewerbeanmeldungen vom 16. November 1895. 


Bratmann Iſidor — Ausſchank von gebrannten geiſtigen Getränken und 
Thee — ? 

Ritſchl Gottfried — Bauunternehmer — J., Börſegaſſe 3. 

Klein Ludmilla — Commiſſionsweiſer Verkauf von Pelzwaren — IX., 
Liechtenſteinſtraße 38. 

Gensthaler Karoline — Einſpänuergewerbe (Lic.-Nr. 529) — XIII., 
Miſſindorfſtraße 6. 5 

Schindler Erneſtine — Erzeugung von ätheriſchen Olen und Eſſenzen 
auf kaltem Wege — XVII., Palffygaſſe 24. 

Schulmeiſter Ludwig — Erzeugung und Leitung von Elektricität — 
IX., Spitalgaſſe 5. 

Stern Johanna — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XV., Schönbrunner— 
ſtraße 28/0. 

Berger Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Breitenſeerſtr. 46. 

Fiſcher Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Mandlgaſſe 1. 

Harasko Emilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Ortliebgaſſe 13. 

Hofbauer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 70. 

Pregelhöff Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Wälliſchgaſſe 19. 

Dechet Karoline — Handel mit friſchen und getrockneten Blumen und 
Kränzen und Chriſtbäumen — XV., Markt Schönbrunnerſtraße. 

Fein Leopold — Herausgabe des „Theaterzettels“ — IX., Liechten— 
ſteinſtraße 3. 

Zavertnik Joſef — Herausgabe der periodiſchen Drudihrift „Delavec“ — 
VI., Mollardgaſſe 10. 

Sturm Marie — Kaſtanienbraterin — X., Ecke des Keplerplatzes und 
der Himbergerſtraße, Gascandelaber 1021. 

Brod Joſefine — Damenkleidermacherin — VI., Kaſernengaſſe 11. 

Kasak Anton — Herrenkleidermacher — III., Paulusgaſſe 5. 
Witis Franz — Herrenkleidermacher — XIV., Ullmannſtraße 56. 


—ͤ —HÜẽ—ꝛ—— 
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Hochenfellner Magdalena — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX., 
Pramergaſſe 12. 

Zeillinger Anna — Miedermachergewerbe — XV., Schönbrunnerſtr. 47. 

Wolf Marie — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — XVIII., 
Thereſiengaſſe 43. 

Klein Ludmilla — Modiſtin — IX., Liechtenſteinſtraße 38. 

Fleiſcher David — Pfaidler — III., Löwengaſſe 35. 

Rousar Johanna — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen 
und Kleidermachen — J., Bartenſteingaſſe 13. 

Münz Moriz — Reviſion von Frachtdocumenten, Auskunftsertheilung in 
Transport⸗Angelegenheiten für Frachtübernahme — I., Graben 13. 

Petſch Wilhelm — Schloſſer — XV., Fünfhausgaſſe 15. 

Bucek Julius — Schuhmacher — XV., Sechshauſerſtraße 28. 

Precan Franz — Selchwaren-Verſchleiß — X., Rothehofgaſſe 13. 

Zanda Anton — Tiſchler — XII., Bendlgaſſe 20. 

Sandmann Phöbus — Verſchleiß von Bilderrahmen und Manufactur— 
waren — II., Caſtellezgaſſe 29. 

Harmſen Theobald — Verſchleiß von Glühlampen — I., Eliſabethſtr. 3. 

Michovsky Marie — Verſchleiß von Wferdefleifh und Pferdefleiſch— 
ſelchwaren — XVII., Haslingergaſſe 11. 

Fried Rudolf — Verſchleiß von Schuhwaren — II., Taborſtraße 11. 

Müller Johauna — Verabreichung von Speiſen, Ausſchank von Bier, 
Wein und Obſtwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard— 
ſpieles — III., Hainburgergaſſe 56. 

Birnbaum Chane Male — Verſchleiß von Spirituoſen in handelsüblich 
verſchloſſenen Gefäßen — II., Wasnuergaſſe 19. 

Lemberger Friedrich — Verſchleiß von Wohnungs-Cinrichtungsgegen— 
ſtänden — IV., Thereſianumgaſſe 4. 

Roth Lazar — Viehhandel — III., Central-Viehmarkt. 

Schramm Marie — Victualienhandel — III., Kulmgaſſe 13. 

Kaſtlunger Marie — Victualien-Verſchleiß — XVIII., Hans Sachsg. 5. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 18. November 1895. 


Peſchl Vietor — Bauunternehmer — VII., Kandlgaſſe 5 a. 

Kratochwill Georg — Commiſſionswaren-Verſchleiß — XIII., Reinl— 
gaſſe, Einl. Z. 567 Penzing. 

Terdie Thereſia — Canditen- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — VII., 
Lerchenfelderſtraße 65. 

Auſch Ignaz — Fabriksmäßige Erzeugung von Schuhwaren — VII., 
Schottenfeldgaſſe 24. 

Schwimmer Karl — Fleiſchhauer — XIV., Brauuhirſchengaſſe 43. 

Herza Antonia — Gaſtwirtsgewerbe — V., Stolberggaſſe 47. 

Litmann Thereſia — Gaſtwirtsgewerbe — V., Spengergaſſe 52. 

(Das Weitere folgt.) 


Jnu halt: 


Schreiben des k. k. Bezirkshauptmaunes Dr. v. Friebeis 
Protokoll über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs vom 30. Mai 
1895, Z. 3475/Pr., eingeſetzten Beirathes am 12. November 1895 . . 1976 


Currental-Erledigungen vom 17. November 189. 1979 
Currental⸗Erledigungen vom 18. November 18 22.202. . 1980 
Verzeichnis der bei der Gemeinde Wien eingelangten Spenden 1980 
Allgemeine Nachrichten: 

Commiſſion für Verkehrsanlagennsns. 1981 

After 1981 

Approviſionierungs-Angelegenheiten: 

Borſtenviehmarkt vom 19. und 21. November 1895. .... 1981 
Pferdemarkt vom 19. November 187. . . 1981 
Stechviehmarkt vom 21. November 18hh⸗ÿ⁵ł60crt UUUPUUU.mn· 1981 
Bierpreiſe im Monate October 18h!:ÿy D DD 1981 
Einfuhr von Schweinen aus Ungarn, Croatien-Slavonien, Galizien, 

der Bukowina und dem Occupatiousgebiete nach Wien 1982 
Märkung der zu Markte gebrachten Rinder . ere. 1984 

Gewerbe-Angelegenheiten: 

Ausweis über das Lehrlingsſtellen⸗-Nachweiſeamt des Wiener 
Magiſtrates vom 1. bis 31. October 18h· »»» ꝛꝛ 1984 
Baubewegung: 

Geſuche um Baubewilligungen vom 18. bis 21. November 1895 . . 1984 
Gewerbeaumelduugennnnmnn . 1985 
Kundmachungen. 

Beilage: 


Verwaltungsbericht des zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der 
Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien beſtellten k. k. Bezirkshauptmaunes 
Dr. v. Friebeis über die Periode ſeiner Amtswirkſamkeit vom 31. Mai 
bis 13. November 1895. 


Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. und k. Hof⸗Buchdruckerei, Wien. 
Inſeraten⸗Annahme bei Haaſenſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 


